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Vorwort 
 
 

Mit dem Elektro-Schlepper Ameise® haben Sie eine ausgezeichnete Wahl getroffen. Er wird Ihre 
Arbeit effizienter, einfacher und sicherer machen. Bevor Sie mit dem Schlepper arbeiten, müssen 
Sie sich jedoch unbedingt mit seiner sicheren Bedienung vertraut machen. Lesen Sie dazu dieses 
Handbuch gewissenhaft durch und veranschaulichen Sie sich dessen Inhalt. Außerdem müssen Sie 
eine Fahrerschulung absolvieren und über die vor Ort vorgeschriebenen Genehmigungen 
verfügen, bevor Sie den Schlepper gebrauchen. 
 
Dieses Handbuch enthält alle Sicherheits- und Bedienungsanweisungen, die Sie benötigen, um mit 
dem Schlepper zu arbeiten und ihn mittels täglicher Kontrollen in einem technisch einwandfreien 
Zustand zu erhalten. Für die planmäßige Wartung steht Ihnen unser qualitätsorientierter 
Kundendienst zur Verfügung, der dafür sorgt, dass Sie Ihren Schlepper viele Jahre lang erfolgreich 
für Ihre Arbeit einsetzen können. 
 
Dieses Handbuch muss am Schlepper mitgeführt werden, damit die Benutzer jederzeit darin 
nachschlagen können. Weitere Exemplare des Handbuchs können als Ersatzteil bestellt werden. 
 
Die Jungheinrich Profishop strebt nach einer kontinuierlichen Verbesserung ihrer Produkte. 
Wir behalten uns das Recht auf Änderungen vor. Aus den Angaben in diesem Handbuch können 
keine Rechtsansprüche abgeleitet werden. Wenn etwas unklar sein sollte oder Sie sonstige Fragen 
haben, können Sie sich jederzeit an Ihren Händler wenden. 
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1 Über dieses Handbuch 
 

1.1 Einleitung 
Das Handbuch enthält Warnhinweise und Anweisungen, um kritische Situationen und Unfälle zu 
vermeiden. Halten Sie diese Warnhinweise stets genauestens ein. Außerdem müssen Sie alle 
einschlägigen lokalen Sicherheitsvorschriften befolgen. Wenn die Anweisungen in diesem 
Handbuch in irgendeiner Weise von diesen Bestimmungen abweichen sollten, dann gelten die 
lokalen Sicherheitsbestimmungen. 
 

• Kontrollieren Sie, ob die Sicherheitsausrüstung, die Schutzvorrichtungen und 
Sicherheitsschalter fehlerfrei funktionieren, bevor Sie den Schlepper benutzen. Die 
Sicherheitsausrüstung darf nicht außer Betrieb gesetzt oder ausgebaut werden. 

• Kontrollieren Sie, ob alle Warn- und Hinweisschilder am Schlepper einwandfrei leserlich 
sind. Merken Sie sich die Bedeutung der Informationen und der Hinweisschilder; lesen Sie 
dazu das Kapitel „Warn- und Hinweisschilder“. 

• Der Fahrer muss die im Kapitel „Gebrauch des Schleppers“ beschriebenen täglichen 
Kontrollen durchführen. Achten Sie darauf, dass die Wartung entsprechend den 
Anweisungen zur regelmäßigen Wartung im Kapitel „Wartung“ durchgeführt wird. 

 

1.2 Warnhinweise und Symbole 
Das Handbuch enthält folgende Warnhinweise und Symbole: 
 
GEFAHR! 

Weist auf eine Gefahrsituation hin, die - falls sie nicht vermieden wird - schwere oder 
sogar tödliche Verletzungen zur Folge hat. 
 
 

WARNUNG! 
Weist auf eine Gefahrsituation hin, die - falls sie nicht vermieden wird - schwere oder 
sogar tödliche Verletzungen zur Folge haben kann. 
 

 
 
Hinweis! 
Weist auf Handlungen hin, die Sachschäden verursachen können, ohne dass jedoch 
Verletzungsgefahr besteht. 
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2 Sicherer Gebrauch 

2.1 Zuständigkeiten des Fahrers 
 

• Vor dem Gebrauch des Schleppers müssen Sie erfolgreich ein Fahrertraining für das 
betreffende Fahrzeugmodell absolviert haben. Außerdem müssen Sie über den 
Flurfördermittelschein verfügen, um den Schlepper bedienen zu dürfen. 

 

• Beachten Sie die vor Ort geltenden Sicherheitsvorschriften und Vorschriften zur 
persönlichen Schutzausrüstung. 

 

• Tragen Sie bei der Arbeit mit dem Schlepper grundsätzlich Sicherheitsschuhe. 
 

• Es ist strengstens untersagt, auf dem Schlepper mitzufahren oder eine andere Person 
darauf zu befördern. 

 

• Verwenden Sie den Schlepper nicht als Trittleiter. 
 

• Stimmen Sie die Geschwindigkeit des Fahrzeugs stets auf die Art des Untergrunds und die 
Sichtverhältnisse ab. Fahren Sie besonders vorsichtig, wenn sich Personen in der Nähe 
befinden. 
 

• Der Schlepper muss außer Betrieb genommen werden, wenn er Schäden aufweist, welche 
die Sicherheit des Geräts oder den sicheren Gebrauch gefährden. Reparaturen dürfen 
grundsätzlich nur von Personen durchgeführt werden, die dafür ausgebildet und geschult 
wurden. 

 

• Unfälle, die Personen- oder Sachschäden zur Folge haben, sind dem zuständigen 
Vorgesetzten zu melden. Vor einer erneuten Verwendung des Schleppers sind dessen 
Funktionen zu überprüfen (siehe die Prüfliste im Kapitel „Gebrauch des Schleppers“). 

 

2.2 Handhabung von Lasten 

• Handhaben Sie ausschließlich Lasten, die in dem auf dem Maschinenschild angegebenen, 
zulässigen Zugkraftbereich des Schleppers liegen. 

• Handhaben Sie nur Lasten, die stabil aufliegen und gesichert sind. 

• Die Anhängekupplung zwischen Anhänger und Schlepper überprüfen. 

• Lange und hohe Lasten sind mit besonderer Vorsicht zu transportieren. 

2.3 Parken des Schleppers 

• Parken Sie das Fahrzeug möglichst in den entsprechend gekennzeichneten Bereichen. 

• Parken Sie den Schlepper nie: 
o auf abschüssigen Fußböden. 
o an Stellen, an denen er den Verkehr oder die Arbeit behindert wird oder 

Notausgänge verstellt werden. 
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2.4 Umgang mit Batterien 

• Batterie und Batterieanschlüsse immer sehr vorsichtig handhaben. Vor dem 
Wechseln oder Aufladen der Batterie sind die entsprechenden Anweisungen genau 
zu lesen und zu befolgen. Lesen Sie hierzu das Kapitel „Batterie“. 

• Bei Arbeiten an der Batterie grundsätzlich eine Schutzbrille tragen. 
 

2.5 Sonstige Gefahren und Risiken 
Der Schlepper und seine Komponenten erfüllen die einschlägigen Sicherheitsvorschriften. 
Bestimmte Risiken können jedoch nicht vollständig eliminiert werden, selbst wenn der Schlepper 
umsichtig, bestimmungsgemäß und entsprechend den einschlägigen Vorschriften und Regelungen 
verwendet wird. Zu diesen Gefahren zählen: 
 

• Rutschige Böden aufgrund von Ölleckagen oder verschüttetem Schmierstoff. 

• Unvorsichtigkeit, z. B. an Laderampen, bei eingeschränkter Sicht oder an beengten 
Stellen. 

• Schlecht verankerte Laderampen oder Fundamente ohne ausreichende 
Tragfähigkeit. 

• Unvorsichtige Fahrweise, die zum Umkippen des Schleppers führt. 

• Durch mangelhafte Befestigung oder Verpackung herabfallende Lasten. 

• Ungenügende Beachtung von Personen und sonstigen Schleppern in der Nähe. 

• Alle Personen im Arbeitsbereich des Schleppers müssen über die möglichen Risiken 
informiert werden. 

• Schlechte Sicht wegen unzureichender oder defekter Beleuchtung. Der Schlepper 
darf nur in ausreichend beleuchteten Arbeitsbereichen eingesetzt werden, sodass 
unter allen Einsatzbedingungen ein sicherer Betrieb der Maschine sowie eine gute 
Sicht auf Personen, Material und Arbeitsumgebung gewährleistet sind. Für den 
Einsatz des Schleppers in unzureichend beleuchteten Bereichen muss eine 
entsprechende Zusatzausrüstung installiert werden. 

• Die Sicherheitsvorschriften wurden nicht eingehalten. 
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2.6 Änderungen am Schlepper 
Alle Änderungen des Schleppers müssen vorab genehmigt werden. Änderungen, die sich auf die 
Zugkraft, Standfestigkeit und Sicherheit des Schleppers auswirken können, dürfen nur nach 
vorheriger schriftlicher Genehmigung des Herstellers, seines Vertreters oder Nachfolgers 
vorgenommen werden. 
Ausschließlich im Fall, dass der Hersteller seine Tätigkeit eingestellt hat und es keinen Nachfolger 
gibt, darf der Betreiber des Schleppers Änderungen vornehmen lassen, wenn er: 
 

• sicherstellt, dass ein sachkundiger, auf den Bereich Industrie-Flurförderzeuge und deren 
Sicherheitskonzepte spezialisierter Ingenieur die Änderung prüft und implementiert, 

• die gesamte Dokumentation zu Konstruktion, Prüfungen und Implementierung der 
Änderungen erstellt, 

• genehmigt und entsprechende Änderungen auf dem Leistungsschild, den Aufklebern, 
Kennzeichnungen und im Betriebshandbuch vornimmt und 

• ein gut sichtbares Schild dauerhaft am Schlepper befestigt, auf dem angegeben ist, wie 
der Schlepper geändert wurde. Auf diesem Schild müssen ferner das Änderungsdatum 
sowie Name und Anschrift des Unternehmens angegeben sein, das die Änderungen 
ausgeführt hat. 

 

3 Notfallmaßnahmen 

3.1 Notstopp 
 

• Den Notstopp-Taster drücken, um den Schlepper anzuhalten. 

• Durch Hochziehen und gleichzeitiges Drehen den Notstopp-Taster wieder zurücksetzen. 

• Den Schlüsselschalter ausschalten, um die Stromversorgung zu unterbrechen. 
 

 
Notstopp 

3.2 Sicherheitstaster zur Vermeidung von Quetschverletzungen 
Für den Fall, dass der Fahrer den Schlepper rückwärts fährt und sich einer Wand oder einem 
Palettenstapel nähert, ist der Schlepper mit einem Sicherheitsschalter ausgestattet. Sobald dieser 
Tastschalter den Fahrer berührt, wechselt das Fahrzeug die Fahrtrichtung und entfernt sich vom 
Fahrer. Das eliminiert die Gefahr von Quetschverletzungen. 
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Sicherheitstaster zur Vermeidung von Quetschverletzungen beim Zurücksetzen. 

3.3 Umstürzen des Schleppers 
Falls der Schlepper umstürzt, müssen Sie die beim Sicherheitstraining für das betreffende 
Schleppermodell erhaltenen Anweisungen befolgen. 
 

4 Warn- und Hinweisschilder 

4.1 Anordnung der Schilder und Symbole 
 

 
WARNUNG: Unleserliche Warn- und Hinweisschilder! 
Die am Schlepper angebrachten Warn- und Hinweisschilder enthalten wichtige 
Bedienungs- und Sicherheitsanweisungen. Fehlende Warn- und Hinweisschilder 

stellen eine Gefahr dar. Die Schilder müssen immer lesbar sein. 
 

• Schadhafte oder fehlende Warn- und Hinweisschilder müssen ersetzt werden. 
 
Die Abbildung zeigt die Anordnung der am Schlepper befestigten Schilder. 
 
 
 

 

Position des Typenschilds 
Ameise® TTE 2.0 
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4.2 Typenschild 
 

 

 
 

a) Bezeichnung des Schleppers 
b) Fahrzeugtyp 
c) Baujahr 
d) Modell 
e) Seriennummer 
f) Max. Anhängelast 
g) Gewicht einschließlich Batterien 
h) Amperestunden 
i) Batterietyp 
j) Hersteller 

 
 
 

  

a) 

f) 

e) 

g) 

h) 

i) 

j) 

d) 

b) 

c) 
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5 Einleitung 

5.1 Allgemeine Beschreibung des Schleppers 
Der Schlepper dient zum Schleppen von Anhängern und Rollcontainern. Die Anhängevorrichtung 
des Schleppers muss für den Anhänger passend sein, um den Anhänger oder Rollcontainer 
gefahrlos schleppen zu können. 
 
Modellbezeichnung, Seriennummer, Hubleistung, Gewicht und Batteriedaten sind auf dem 
Typenschild angegeben.  
 
Nur Schlepperbatterien des bei Lieferung enthaltenen Typs dürfen mit dem gelieferten Ladegerät 
aufgeladen werden. 
 
Es sind folgende Schleppermodelle erhältlich: 

• Elektro-Schlepper Ameise® TTE 2.0 für Anhängelasten bis 2.000 kg 

 
 
Die Ameise® TTE 2.0 ist mit einer Kugelkopfkupplung ausgestattet.  
Die verwendeten Anhänger müssen die technischen Spezifikationen der Jungheinrich Profishop 
erfüllen. 

5.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Der Schlepper ist für die Handhabung von Lasten in vor Witterungseinflüssen geschützten 
Umgebungen und für kurze Fahrten im Freien ausgelegt. Wenn der Schlepper in einer 
Kühlhausumgebung eingesetzt werden soll, muss er dafür entsprechend nachgerüstet werden. 
Der Fahrer muss spezifisch für diesen Schleppertyp geschult werden, um mit ihm zu arbeiten. 
Außerdem benötigt der Fahrer evtl. einen Flurfördermittelschein, um mit dem Schlepper auf dem 
Betriebsgelände fahren zu dürfen. 

5.3 Unsachgemäße Verwendung 
Der Schlepper darf auf keinen Fall unter den folgenden Einsatzbedingungen betrieben werden, 
außer er wurde spezifisch dafür umgerüstet: 
 

• Umgebungen, die Staub oder Gase enthalten, die möglicherweise zu einem Brand oder zu 
einer Explosion führen können. 

• Korrodierende Umgebungen. 

• Kies- oder Rasenflächen. 

• Abschleppen anderer Schlepper. 

• Transportieren von Personen. 

• Gebrauch des Schleppers als Trittleiter; das Aufsteigen auf den Schlepper ist nicht 
gestattet. 

• Befahren unebener oder nicht ausreichend tragfähiger Böden. Gewichte und 
Reifendrücke sind auf dem Typenschild des Schleppers und in den technischen Daten am 
Ende dieses Handbuchs angegeben. 

 
Der Schlepper muss außer Betrieb genommen werden, wenn er Schäden aufweist, die seine 
technische Sicherheit oder den sicheren Gebrauch beeinträchtigen oder er ohne vorherige 
Genehmigung seitens der Jungheinrich Profishop repariert, verändert oder justiert wurde. 
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5.4 Hauptkomponenten, Ameise® TTE 2.0 
 

 
 
 
a) Deichselkopf mit Fahrhebel, Notstopp, Schnellfahrt/Langsamfahrt-Schalter, Sicherheitsschalter, 
Schlüsselschalter 
b) Arm, höhenverstellbar 
c) Abdeckung. Wird zum Aufladen und Auswechseln der Batterie geöffnet. 
d) Kugelkopfkupplung 
e) Gewichte 
f) Vorderrad, mit PUR-Schaum gefüllt, pannensicher 
g) Lenkrolle, hinten 

  

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 
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6 Bedienelemente und Kontrollanzeigen 

6.1 Anordnung der Bedienelemente und Kontrollanzeigen 

6.2 Deichselkopf und Display 
 
 
 
 

 
 
a) Batterie-Ladeanzeige 
b) Fahrhebel 
c) Sicherheitsschalter 
d) Schlüsselschalter (unter Lenkgriff und Fahrhebel) 
e) Hupe 
f) Schnellfahrt/Langsamfahrt-Schalter 
g) Notstopp 
h) Bedientaste für elektrische Verriegelung (ab Werk eingebaute Option) 
  

6.3 Batterie-Ladeanzeige 
Display mit Batterieanzeige zur Visualisierung des Batterieladezustands.   

 
Die Batterieanzeige leuchtet grün, wenn die Batterie voll 
geladen ist. 
Falls die Batterieanzeige während des Betriebs rot blinkt, muss 
die Batterie aufgeladen werden. 
 
 
 
 
 
 

 

e 

f 

g 

h 

a 

b 

c 

d 
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6.4 Schlüsselschalter 
Der Schlepper hat einen Schlüsselschalter unter dem Lenkgriff und dem Fahrhebel. Bei Gebrauch 
des Schleppers in öffentlichen Bereichen oder auf Betriebsgeländen, auf denen sich nicht 

autorisierte Personen aufhalten, müssen Sie den Schlepper 
grundsätzlich mit dem Schlüsselschalter ausschalten und den 
Schlüssel dann abziehen. Das verhindert, dass Unbefugte den 
Schlepper verwenden. 
 
Drehen Sie die Schlüssel nach rechts, um das Fahrzeug zu starten, 
und nach links, um es auszuschalten. Wenn der Schlepper länger 
als 10 Minuten stillsteht, schaltet er sich in den Sicherheitsmodus. 
Das verhindert, dass unbefugte Personen den Fahrhebel 

berühren und dadurch unbeabsichtigterweise bewirken, dass sich das Fahrzeug in Bewegung 
setzt. Den Sicherheitsmodus des Fahrzeugs deaktivieren Sie, indem Sie das Fahrzeug mit dem 
Schlüsselschalter ausschalten. 

6.5 Fahrhebel 
Die Bremse wird sofort bei Betätigung des Hebels gelöst. 
Der Fahrhebel dient zur Wahl der Fahrtrichtung und zur stufenlosen Einstellung der 
Geschwindigkeit. 
 
Eine kurze Hebelbetätigung bewirkt eine niedrige Geschwindigkeit. 

• Bewegen Sie den Fahrhebel in die gewünschte Fahrtrichtung. 
 
Sobald Sie den Fahrhebel loslassen, stellt er sich in die Neutralstellung zurück und die 
Geschwindigkeit des Schleppers wird automatisch verringert. Wenn Sie den Fahrhebel in die 
entgegengesetzte Richtung bewegen, wird die Geschwindigkeit deutlich schneller verringert und 
das Fahrzeug reversiert. Die Reversierung dient auch als Bremse und bewirkt einen schnelleren 
Halt des Schleppers. 
 

6.6 Schnellfahrt/Langsamfahrt-Schalter 
Der Schlepper ist standardmäßig mit einem Schalter 
für Langsam- und Schnellfahrt ausgestattet. 
Verwenden Sie  
den Langsamfahrt-Modus, wenn Sie mit dem 
Schlepper an beengten Stellen oder in Bereichen 
arbeiten, in denen sich viele Personen aufhalten. Der 
Langsamfahrt-Modus dient außerdem zum Ankuppeln 
des Anhängers an den Schlepper. 
Hase-Symbol = Hohe Geschwindigkeit 
Schildkröte-Symbol = Niedrige Geschwindigkeit 
 

6.7 Hupentaste 
Das Hupsignal ertönt, solange die Taste gedrückt wird. 

6.8 Räder 
Die Antriebsräder beider Modelle sind schaumgefüllt und pannensicher. Sie dürfen nicht mit einer 
Luftpumpe aufgepumpt werden, da sie dadurch beschädigt werden können. 
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6.9 Zubehör 
Für den Schlepper sind diverse Zubehörausrüstungen erhältlich. Unterschiedliche 
Hakenkupplungen bzw. Anhängevorrichtungen passend für die jeweiligen Anhängerausführungen. 
Verschiedene Arten von Batterien und Batterieladesystemen. 
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7 Gebrauch des Schleppers 

7.1 Kontrollen vor der Inbetriebnahme 

• Lesen Sie vor der Inbetriebnahme des Schleppers das Kapitel „Sicherer Gebrauch“ genau 
durch und vergewissern Sie sich, dass Sie die Informationen verstanden haben. 

• Aus Sicherheitsgründen müssen vor Arbeits- oder Schichtbeginn die in den folgenden 
Tabellen genannten täglichen Routineprüfungen ausgeführt werden. 

 
• Melden Sie grundsätzlich alle festgestellten Schäden und Störungen Ihrem 

Vorgesetzten. 
• Nehmen Sie den Schlepper nicht in Betrieb, bevor nicht sämtliche Schäden und 

Störungen durch einen Servicetechniker behoben wurden. 
 

7.2 Vor dem Starten des Schleppers 
1. Chassis 
Auf Beschädigungen prüfen, Schmutz usw. entfernen. 
 
2. Räder 
Auf Beschädigung überprüfen, Öl und Metallstaub entfernen usw.. 
 
3. Hakenkupplung / Anhängevorrichtung / Kupplungsbolzen  
Auf Beschädigung überprüfen, Öl und Metallstaub entfernen usw.. 
 

7.3 Nach dem Starten des Schleppers 
4. Batteriekapazität 
Prüfen, ob die Batterieladeanzeige im Display einen ausreichenden Ladestand anzeigt. 
 
5. Signalton 
Zur Funktionsprüfung die Taste drücken. 
 
6. Fahrhebel 
Sicherstellen, dass sich der Schlepper bei Betätigung des Fahrhebels in Bewegung setzt. 
 
7. Notstopp und Sicherheitsschalter 
Sicherstellen, dass Notstopp und Sicherheitsschalter vorschriftsgemäß funktionieren. Der 
Schlepper darf nicht in Betrieb genommen werden, wenn Notstopp oder Sicherheitsschalter nicht 
funktionieren. Vor einem erneuten Gebrauch muss der Schlepper in diesem Fall erst repariert 
werden. 
 
8. Lenkung 
Die Funktionstüchtigkeit durch Kurvenfahrten bei niedriger Geschwindigkeit kontrollieren. 
 
9. Betriebsbremse 
Die Funktionstüchtigkeit durch Abbremsen bei niedriger Geschwindigkeit kontrollieren. 
 
10. Feststellbremse 
Sicherstellen, dass sich der Schlepper nicht bewegt. 
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7.4 Nach jeder Arbeitsschicht 
11. Den Schlepper bei Bedarf reinigen. 
12. Die Batterien laden. Falls der Schlepper während des Arbeitstags wenig gebraucht wurde, 
müssen die Batterien nicht unbedingt aufgeladen werden. 
 

7.5 Starten des Schleppers 

 
WARNUNG: Unvorsichtige Bedienung. 
Es besteht Unfallgefahr. 
 

 

► Überlassen Sie den Schlüsselschalter niemals einer nicht entsprechend 
autorisierten Person. 
 
Drehen Sie den Schlüsselschalter nach rechts. 
Bewegen Sie den Fahrhebel in die Richtung, in die Sie fahren möchten (vorwärts oder rückwärts). 
 

7.6 Ausschalten des Schleppers 

 
WARNUNG: Unvorsichtige Bedienung. 
Es besteht Unfallgefahr. 
 

► Schalten Sie den Schlepper mit dem Schlüsselschalter aus, wenn Sie ihn 
abstellen. 
Wenn Sie den Schlepper abstellen, müssen Sie ihn grundsätzlich ausschalten und dann den 
Schlüssel abziehen. 

7.7 Anhalten des Schleppers 
Der Schlepper bremst automatisch, wenn Sie den Fahrhebel loslassen. 

7.7.1 Gegenstrombremsung 

• Um rasch zu bremsen, bewegen Sie den Fahrhebel in die entgegengesetzte Richtung. 

• Lassen Sie den Fahrhebel los, sobald der Schlepper anhält. 
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7.7.2 Parken des Schleppers 

 
WARNUNG: Unbefugte Benutzung. 
Nicht autorisierte Personen, die den Schlepper benutzen, können einen Unfall 
verursachen. 

 

► Überlassen Sie den Schlepper niemals einer nicht entsprechend autorisierten 
Person. Parken Sie den Schlepper nie an einer abschüssigen Stelle. 

 
1. Halten Sie den Schlepper an und lassen Sie den Fahrhebel los. 
2. Den Schlepper mit dem Schlüsselschalter ausschalten. 
3. Ziehen Sie grundsätzlich den Schlüssel vom Schlepper ab, wenn die Gefahr besteht, dass nicht 
autorisierte Personen versuchen, den Schlepper zu gebrauchen. 
 

7.8 Befahren von Steigungen 
Die Zugkraft des Schleppers verringert sich beim Befahren einer Steigung mit zunehmendem 
Neigungswinkel. Der Zusammenhang von Zugkraft und prozentualer Steigung ist in der Tabelle 
dargestellt.  
 
 

Vor dem Befahren von Steigungen müssen Sie unbedingt sicherstellen, dass Sie die 
höchstzulässige Anhängelast einhalten! 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

Hinweis! Offene Hakenkupplungen dürfen beim Befahren von Steigungen und 
Gefällen nicht verwendet werden! 
Sie würden ein Sicherheitsrisiko bedeutet, da sich der Anhänger vom Schlepper 
abkuppeln könnte. 
Es ist eine arretierbare Anhängevorrichtung vorgeschrieben.  
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Zugkraft an Steigungen, Ameise® TTE 2.0
Schlepper  
Ameise® 

Neigung Max. 
Gewicht 

TTE 2.0 0 % 2.000 kg 

 5 % 1.500 kg 

 10 % 1.000 kg 
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Hinweis! Parken Sie den Schlepper nie an einer Steigung oder einem Gefälle! 
 
 

 
 

8 Batterie 

8.1 Einleitung 
Der Schlepper ist mit zwei 12-V-Batterien ausgestattet, die zusammengeschlossen sind und eine 
Spannung von 24 V liefern. Nur Batterien des mit dem Schlepper gelieferten Typs dürfen mit dem 
mitgelieferten Ladegerät aufgeladen werden. 
 
Das Modell TTE 2.0 ist standardmäßig mit 2 Stck. 12-V-Gelbatterien mit 76 Ah ausgestattet. 
Kontrollieren Sie auf dem Typenschild des Schleppers, mit welchem Batterietyp das Fahrzeug 
ausgestattet ist. 
 

8.1.1 AGM und Gelbatterien 
Der Schlepper ist standardmäßig mit AGM- oder Gelbatterien ausgestattet. Diese Batterien sind 
wartungsfrei 
 
und eignen sich aus folgenden Gründen besonders gut: 
 

• Sie sind für die Verwendung auf Elektrofahrzeugen konstruiert. 

• Sie enthalten das Elektrolyt in fester Form. 

• Aus einer schadhaften Batterie kann keine Flüssigkeit austreten.  

• An diesen Batterien muss keine Flüssigkeit nachgefüllt werden. 

• Nur geringe oder keine Gasbildung. 

• Die Batterie muss nicht unbedingt zu 100 % aufgeladen werden. Laden Sie die Batterien 
auf, wenn die Batterieanzeige während des Betriebs rot blinkt. Das Ladegerät benötigt 
eine Restspannung in der Batterie, um einen Ladezyklus zu starten. 

8.1.2 Flüssigkeitsgefüllte Traktionsbatterien 
Flüssigkeitsgefüllte Traktionsbatterien sollten nicht verwendet werden, da die Gefahr von 
Säurespritzern besteht, die Korrosionsschäden verursachen können. 
 
Hinweis!  
Starterbatterien (Autobatterien) dürfen nicht verwendet werden! Sie sind nicht für eine 
Verwendung mit Elektrofahrzeugen konzipiert. 
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8.2 Laden der Batterie 

 
WARNUNG: Unfallgefahr. 
Beim Laden der Batterie ist eine Funkenbildung möglich. 
 

 
Laden Sie die Batterie auf, wenn die Batterieanzeige während des Betriebs rot blinkt. Vermeiden 
Sie ein vollständiges Entladen der Batterie, da das Ladegerät eine gewisse Restspannung in der 
Batterie benötigt, um den Ladezyklus zu starten. 
 

• Schließen Sie den Schlepper zuerst an das Ladegerät und dann das Ladegerät an die 
Wandsteckdose an, damit keine Funkenbildung entsteht. 

Die Batterie wird mit einem externen Ladegerät aufgeladen. Für die Schlepperbatterien muss 
unbedingt das vom Schlepperhersteller empfohlene Ladegerät verwendet werden. 
 
Den Schlepper vor dem Aufladen immer erst mit dem Schlüsselschalter ausschalten. 
 
Hinweis!   Der Schlepper kann nicht in Betrieb genommen werden, solange das Ladegerätkabel 
daran angeschlossen ist. 
 

8.2.1 Vor dem Aufladen 
1. Den Schlepper in dem zum Aufladen vorgesehenen Bereich abstellen. 
2. Den Schlepper mit dem Schlüsselschalter ausschalten. 
3. Die Abdeckung des Schleppers öffnen. 
4. Den Batteriestecker abziehen und den Ladestecker einstecken. 
5. Den Ladegerätstecker in die Wandsteckdose stecken. 
 

8.2.2 Während des Aufladens 
4. Prüfen, ob das Ladegerät anzeigt, dass der Ladevorgang korrekt abläuft. 

8.2.3 Nach dem Aufladen 
5. Nach Abschluss des Ladevorgangs den Stecker des Ladegeräts aus der Wandsteckdose 
abziehen. 
6. Das Ladegerätkabel vom Schlepper abnehmen. 
7. Den Batteriestecker wieder an den Stecker des Schleppers anschließen. 

8.3 Batteriewechsel 
 
WARNUNG: Herabfallen der Batterie! 

 
Eine Batterie wiegt bis zu 29 kg und kann beim Batteriewechsel herunterfallen. Sie 
müssen daher einen niedrigen Tisch bereithalten, um die Batterie abstellen zu 
können. 
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WARNUNG: Kurzschlussgefahr! 
 
Bei einer Explosion besteht hohe Verletzungsgefahr und Gefahr von Sachschäden. 
Vermeiden Sie ein Kurzschließen der Batterieanschlüsse mit Metallgegenständen oder 
anderen leitenden Materialien. 

 

8.4 Batteriewechsel Ameise® TTE 2.0 
 
Zur Auswechslung einer Batterie wie folgt vorgehen: 
1. Den Schlepper mit dem Schlüsselschalter ausschalten. 
2. Die Kunststoffabdeckung hochklappen. 
3. Die roten Klemmen abnehmen. 
4. Das Anschlussschema der Batteriekabel notieren. 
5. Die Batterieklemmen von der Batterie abnehmen. 
6. Die entladenen Batterien herausheben. 
7. Die neuen Batterien hineinheben. 
8. Die Batterieklemmen anschließen. Warnung! Die Kabel müssen sehr sorgfältig nach Vorschrift 
angeschlossen werden, da ein fehlerhafter Anschluss der Kabel zum Kurzschluss der Batterien 
führen kann. 
9. Die roten Klemmen wieder anschließen. 
10. Die Kunststoffabdeckung herunterklappen. 
 

8.5 Batteriepflege bei Nichtverwendung oder längerer Lagerung des 
Schleppers 

 
So verhindern Sie das Entladen der Batterien  

• Die Batterie vollständig aufladen und die normale Batteriewartung durchführen. Falls der 
Schlepper über einen längeren Zeitraum nicht gebraucht wird, besteht die Gefahr, dass 
sich die Batterien entladen. Den Schlepper daher auf Erhaltungsladung schalten oder das 
Batteriekabel von den Batteriepolen abklemmen. 

 

• Das Batteriekabel von den Batteriepolen abklemmen, wenn der Schlepper über einen 
längeren Zeitraum nicht gebraucht wird. 

 

9 Wartung 

9.1 Einleitung 

• Sie müssen sicherstellen, dass der Stapler entsprechend den Anweisungen der 
Betriebsanleitung im Abschnitt „Regelmäßige Wartung“ gewartet wird. Sicherheit, 
Effizienz und Lebensdauer des Schleppers hängen von dessen Wartung und Pflege ab. 

• Verwenden Sie ausschließlich die für Wartung und Reparaturarbeiten empfohlenen 
Ersatzteile. 

 
Nur Servicetechniker, die für diesen Schlepper geschult wurden, dürfen Service- und 
Reparaturarbeiten daran vornehmen. 
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Wartung durch den Fahrer 

• Der Fahrer muss die im Kapitel „Gebrauch des Schleppers“ beschriebenen täglichen 
Kontrollen durchführen. 

 
Wartung durch Servicetechniker 

• Der Servicetechniker muss die Wartungsarbeiten entsprechend den Anweisungen im 
Abschnitt „Regelmäßige Wartung“ durchführen. 

 

9.2 Reinigen und Waschen 
Um die Lebensdauer des Schleppers zu verlängern, muss er jede Woche gereinigt und gewaschen. 
 

• Klemmen Sie die Batterie vor dem Waschen ab, indem Sie den Batteriestecker abziehen. 

• Sie das Chassis usw.; verwenden Sie dazu bei Bedarf ein auf die geeignete Konzentration 
verdünntes Entfettungsmittel. 

• Entfernen Sie lockeren Schmutz mit einem Lappen und lauwarmem Wasser. 

• Sie den Schlepper nicht mit einem Wasserschlauch oder Hochdruckreiniger.  

9.3 Regelmäßige Wartung 
 
Die regelmäßige Wartung des Schleppers sollte von einem Servicetechniker in den in der 
folgenden Übersicht genannten Zeitabständen durchgeführt werden. 
Nach einer längeren Nutzungsdauer (3 - 12 Monate, je nach Nutzungsart) sind folgende Punkte zu 
prüfen: 
 

• Prüfen, ob Isolierung oder Halterungen von Motorkabel und Feststellbremse schadhaft 
sind. 

• Alle Elektrokabel und Klemmen der Batteriekabel überprüfen. 

• Die Betriebsbremse überprüfen (Fahrtrichtungswechsel). 

• Prüfen, ob die Feststellbremse funktioniert und den Schlepper im Stillstand mit der 
maximal zulässigen Anhängelast (siehe das Lastdiagramm) auf einer 10 %-igen Steigung 
festsetzen kann. 

• Den Zustand der pannensicheren Räder überprüfen. Schadhafte Räder gegen neue Räder 
auswechseln. Wir empfehlen, die Antriebsräder alle drei Jahre auszuwechseln. Die 
Schaumfüllung der Räder schrumpft mit der Zeit. 

• Auswechslungen von Komponenten und sonstige Reparaturen dürfen nur von 
autorisierten Servicetechnikern vorgenommen werden. 

 

10  Reparieren eines defekten Schleppers 

10.1 Fehlersuche 
Falls der Schlepper nur langsam fährt oder nicht startet: 
 
Wenn die Batterieanzeige rot leuchtet, müssen die Batterien aufgeladen werden.  
Der Schlepper sollte nicht mit unzureichend aufgeladenen Batterien abgestellt werden, da dies die 
Lebensdauer der Batterie beeinträchtigt. 
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• Die Batterieanzeige zeigt den Wert null an - die Batterien sind vermutlich vollständig 
entladen. Falls die Batterie vollständig entladen ist, nicht das Ladegerät einschalten. Das 
Ladegerät benötigt eine Restspannung, um den Ladevorgang zu starten. Die Batterie in 
diesem Fall versuchsweise mit einem Auffrischungs-Ladegerät aufladen, um eine 
ausreichende Batteriespannung zu erhalten. 

• Den Schlüsselschalter ausschalten, um den Steuerstrom zu unterbrechen. Den 
Schlüsselschalter wieder einschalten, um den Steuerstrom einzuschalten. Prüfen, ob sich 
der Schlepper bedienen lässt. 

• Prüfen, ob alle Kontakte und Kabel in Ordnung sind. 

• Die Batteriesicherung überprüfen. Falls sie durchgebrannt ist, unbedingt zuerst die 
Ursache ermitteln, bevor eine neue Schmelzsicherung eingebaut wird. Sie brennt nur 
durch, wenn an Kabelsträngen oder Steckern ein Kurzschluss auftritt. 

• Den Fahrhebel überprüfen. Diese Komponente darf, wenn sie schadhaft ist oder wenn 
sich die Elektrokabel abgelöst haben, nur von einem autorisierten Servicetechniker 
repariert werden. 

• Die Feststellbremse überprüfen. Die Bremse wird selbst beim Beschleunigen nicht gelöst. 
Wird die Stromversorgung der Feststellbremse unterbrochen, dann erfolgt eine 
verzögerungslose Betätigung der Feststellbremse. 

• Sicherstellen, dass sich keine Kabel der Bremse abgelöst haben oder schadhaft sind. 

• Sicherstellen, dass Spannung an der Bremse anliegt, wenn die Stromversorgung 
einschaltet ist und der Sicherheitsschalter betätigt wird. Falls Spannung anliegt, ist die 
Bremse selbst defekt und muss ausgewechselt werden. 

 
Wird bei den obigen Überprüfungen keine Störung festgestellt oder funktioniert der Schlepper 
immer noch nicht, dann wird das Problem evtl. von der Elektronik verursacht. 
Die Elektronik ist eine zuverlässige Komponente des Schleppers, enthält jedoch auch empfindliche 
Komponenten, für deren Einstellung und Reparatur ein entsprechendes Fachwissen erforderlich 
ist. Kontaktieren Sie unseren Kundendienst und erkundigen Sie sich bezüglich der weiteren 
Vorgehensweise. 

11  Transportieren eines Elektroschleppers 
 
Um den Schlepper zu transportieren, heben Sie ihn auf eine Palette und sichern ihn mit 
Spanngurten. 

11.1 Heben eines Elektroschleppers 
 
WARNUNG Umsturzgefahr 
Der Schlepper kann umstürzen, wenn er nicht korrekt angehoben wird. 
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12  Lagerung 

12.1 Lagern des Schleppers 
In staubigen oder schmutzigen Umgebungen muss der Schlepper mit einer Abdeckung (wie z. B. 
einer Baumwollplane) abgedeckt werden, unter der sich kein Kondenswasser sammelt. 
Während der Lagerung müssen ebenfalls die im folgenden Abschnitt beschriebenen 
Arbeitsschritte ausgeführt werden. 
 
Folgende Maßnahmen durchführen, falls der Schlepper über einen längeren Zeitraum nicht 
verwendet werden soll: 
 
Batterie 

• Die Batterie vollständig aufladen und die normale Batteriewartung durchführen. Falls der 
Schlepper über einen längeren Zeitraum nicht gebraucht wird, besteht die Gefahr, dass 
sich die Batterien entladen. Den Schlepper daher auf Erhaltungsladung schalten oder das 
Batteriekabel von den Batteriepolen abklemmen. 

 

• Das Batteriekabel von den Batteriepolen abklemmen, wenn der Schlepper über einen 
längeren Zeitraum nicht gebraucht wird. 

 
Antriebseinheit 

• Falls der Schlepper länger als einen Monat gelagert wird, die Räder mit einer Abstützung 
vom Boden abheben, um sie zu entlasten und um Druckstellen zu vermeiden. 

• Die Klemmen mit Kontaktspray einsprühen. 
 

12.2  Inbetriebnahme nach längerer Lagerung 
Vor der Inbetriebnahme nach einem längeren Nichtgebrauch muss der Schlepper einer Funktions- 
und Sicherheitsprüfung unterzogen werden, die im Kapitel „Kontrollen vor der Inbetriebnahme“ 
beschrieben ist. 
 

• Falls die Lagerung länger als drei Monate dauert, ist während der Lagerungsdauer zu den 
vorgeschriebenen Zeitintervallen die regelmäßige Wartung des Schleppers vorzunehmen. 
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13  Recycling und Entsorgung 
 

13.1 Entsorgung der Batterie 
 
Das Symbol mit dem durchgekreuzten Abfalleimer bedeutet, dass die Batterie nicht mit dem 
Hausmüll entsorgt werden darf. Die Kennzeichnungen mit den Bezeichnungen der Chemikalien 
zeigen an, welches Schwermetall in der Batterie vorliegt. Landesspezifische Bestimmungen für die 
Entsorgung oder das Recycling der Batterien beachten. 
 
 

13.2 Entsorgung des Schleppers 
Der Schlepper besteht aus Komponenten, die wiederverwertbare Metalle und Kunststoffe 
enthalten. Im Folgenden sind die für die Baugruppen und Komponenten des Schleppers 
verwendeten Werkstoffe aufgeführt: 
 
Chassis   Stahl  
Grundrahmen  Stahl 
Abdeckungen  Stahl und ABS-Kunststoff 
Deichselkopf   ABS-Kunststoffe und Elektronik 
Lenkdeichsel   Stahl 
Lagerbuchsen   Polyamid 
Oberflächenbehandlung  Pulverbeschichtung 
Räder   mit PUR-Schaum gefüllte Gummiräder und Kunststoffräder hinten 
Elektrische Anlage  Kupferkabel mit PVC-Ummantelung 
Motor   Stahl, Aluminium und Kupfer 
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14  Technische Daten 

14.1 Schlepperdaten 
Die Tabelle enthält Angaben zu bestimmten technischen Daten der Standardschlepper. 
Abweichungen sind möglich. 

14.2 Technische Daten des Elektroschleppers (VDI) 

Spezifikation  
 

Ke
n

n
ze

ic
h

n
u

n
g 1.1 Hersteller   Helge Nyberg AB 

1.2 Modell   Ameise® TTE 2.0 

1.3 Antrieb   Elektrisch 

1.4 Bedienung   Manuell 

1.5 Zugkraft kg  2000 

  2.1 Einsatzgewicht inkl. Batterien kg  190 

R
äd

er
 

3.1 Antriebsrad   Schaumgefüllt 

3.2 Vorderräder mm  260 

3.3 Hinterräder mm  75 

3.5 Anzahl Vorder-/Hinterräder    2 / 1 

B
as

is
ab

m
es

su

n
ge

n
 

4.2.1 Gesamthöhe mm  955 / 1120 

4.12 Höhe d. Anhängekupplung mm  Verstellbar 

4.19 Gesamtlänge mm  1290 / 1470 

4.21 Gesamtbreite mm  495 

 Le
is

tu
n

gs

d
at

en
 

5.1 Geschwindigkeit mit/ohne Last km/h  5 / 2,5 

5.7 Max. Steigfähigkeit, mit/ohne Last %  10 % 

5.10 Feststellbremse    Ja 

El
ek

tr
o

m
o

to
r 6.1 DC-Motor W  400 

6.4 Batteriespannung V  24 

6.5 Batteriegewicht  kg   

 Programmierbares Steuergerät    Curtis 

So
n

st
ig

es
 

8.4 
Schallpegel am Fahrerohr (EN 120 
53) dB (A) 

 
< 70 

8.7 Notstopp    Ja 
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15  Bescheinigungen 

15.1 Bescheinigung (Schlepper) 
 

 
EU-Konformitätserklärung 
 
Der Hersteller Helge Nyberg AB erklärt hiermit, dass die folgende  
Maschine: 
 
Modell:  
Seriennummer: 
Verwendungszweck der Maschine: Elektroschlepper 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
die in der beiliegenden Dokumentation beschrieben ist, die grundlegenden Anforderungen in 
Bezug auf Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit der folgenden Richtlinien erfüllt: 
 

• Maschinenrichtlinie: 2006/42/EC und EN 1175-1 
und  

• EMV-Richtlinie: 2004/108/EC gemäß Norm EN 12895. 
 
Herausgabedatum: 01.01.2020 

 
______________________ 
Patrik Ignell, Manager der Produktentwicklung. 
Helge Nyberg AB 
 
Die Entwicklungsabteilung des unter der obenstehenden Adresse ansässigen Unternehmens ist 
berechtigt, die technische Datei für die Produkte zusammenzustellen, für die dieses Zertifikat 
gilt. Bei Lieferungen in Länder außerhalb der Europäischen Union sind Unterschiede bezüglich 
der Anforderungen an die Dokumentation in der lokalen Sprache möglich. 
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16  Sicherheitszeichen 

16.1  Warnzeichen 
Befolgenden Sie sämtliche Warnhinweise der Betriebsanleitung, um Unfälle 
mit Verletzungsfolgen und Sachschäden zu verhüten. 

16.2 Warnstufen 
Sicherheitshinweise enthalten Informationen über die Risiken, beschreiben die 
möglichen Folgen und erteilen Anweisungen, wie Unfälle vermieden werden. 
 
 
 

WARNUNG! 
Warnt vor Unfällen, die bei Nichtbeachtung der Anweisungen geschehen 
können. Die Konsequenzen sind schwere Verletzungen oder möglicher Tod 
und/oder große Materialschäden. 
Hinweis! Verweist auf die Unfallgefahr, wenn die Vorschriften nicht 
befolgt werden. 

16.3 Verbotssymbole 

 
 
  
 
  

16.4 Gebotszeichen 

 SICHERHEITSSCHUHE 
Falls eine Tragepflicht für Sicherheitsschuhe angegeben ist, müssen 
grundsätzlich Sicherheitsschuhe getragen werden, um eine 
Verletzungsgefahr auszuschließen. 

 

 SCHUTZBRILLE 
Falls eine Tragepflicht für eine Schutzbrille angegeben ist, muss 
grundsätzlich eine Schutzbrille getragen werden, um eine Verletzungsgefahr 
zu vermeiden. 

16.5 Allgemeine Sicherheitsvorschriften 
Führen Sie immer erst die tägliche Überprüfung durch, bevor Sie den Schlepper 
gebrauchen. 
Überprüfen Sie vor dem Gebrauch des Schleppers dessen Funktionen.  
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Verwenden Sie den Schlepper nicht, falls er schadhaft ist oder Defekte aufweist, die 
seine technische Sicherheit oder den sicheren Gebrauch gefährden. Falls der Anhänger 
repariert, geändert oder justiert wurde, muss er vor einem erneuten Gebrauch erst von 

Fachpersonal überprüft und freigegeben werden, dass seitens von Jungheinrich 
Profishop entsprechend autorisiert wurde. 
 
 

16.6 Persönliche Schutzausrüstung 

 Tragen Sie grundsätzlich Sicherheitsschuhe mit Zehenschutzkappen, wenn 
Sie mit dem Schlepper arbeiten. 

16.7 Brand 
Im Brandfall muss ein Pulverfeuerlöscher vom Typ ABE der Klasse I verwendet werden. 

16.8 Zuständigkeiten des Anwenders 

• Vergewissern Sie sich, dass die Last korrekt positioniert ist und kein Teil der Last 
über die Schlepperkonturen hinausragt. Sichern Sie die Last so, dass sie beim 
Fahren nicht herunterfallen kann. 

• Alle Unfälle, bei denen Personen verletzt wurden oder Sachschäden an 
Gebäuden oder Ausrüstung entstanden sind, müssen de Vorgesetzten gemeldet 
werden. Kollisionen und technische Störungen des Schleppers müssen ebenfalls 
gemeldet werden. 

• Alle lokalen Vorschriften zur persönlichen Schutzausrüstung sind einzuhalten. 

• Auf keinen Fall den Schlepper an Stellen parken, an denen er Notausgänge 
verstellt. 

• Auf keinen Fall den Schlepper an einer abschüssigen Stelle parken. 

• Auf keinen Fall den Anhänger so abstellen, dass er den Verkehr oder die Arbeit 
behindert. 

16.9 Wartung und Reparaturen 

Der Schlepper muss regelmäßig instandgehalten werden, um 
Funktionsstörungen und Unfälle zu verhindern.  
 
Einstellungen und Reparaturen dürfen nur von Fachpersonal ausgeführt werden, 
das von der Jungheinrich Profishop autorisiert wurde!  Für Auswechslungen 
dürfen ausschließlich von der Jungheinrich Profishop freigegebene Ersatzteile 
verwendet werden. 
 
Anhänger dürfen nicht geändert oder umgerüstet werden, falls dadurch ihre 
Betriebssicherheit oder der sichere Gebrauch beeinträchtigt wird. 


